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Maschinenbau von A bis Z
DUBBEL - Standardwerk für Ingenieure in 19. Auflage

Der DUBBEL, in seiner 19. 
Auflage kürzlich auf der 
Frankfurter Buchmesse vorge­
stellt, ist seit Generationen 
das Standardwerk der Ingeni­
eure mit dem Anwendungs­
schwerpunkt Maschinen- und 
Anlagentechnik. Es wird stän­
dig überarbeitet und somit 
stets auf dem aktuellen Stand 
gehalten. Seit 1914 begleitet es 
als Lehrbuch und Nachschla­
gewerk Generationen von Stu­
dierenden und in der Praxis 
tätigen Ingenieuren.

Die Stoffauswahl wurde so 
getroffen, daß die Studiere­
den in der Lage sind, sich pro­
blemlos ein erforderliches 
Mindestwissen von der ge­

samten Breite des Maschinen­
baus anzueignen. Dem Inge­
nieur in der Praxis wird darü­
ber hinaus ein weitgehend 
vollständiges Arbeitsmittel 
zur Lösung seiner Aufgaben 
in die Hand gegeben. Ihm soll 
ein schneller Einblick -vor al­
lem in solche Fachgebiete 
eröffnet werden, auf denen er 
kein Spezialist ist. Mit dem 
Buch möchten die Autoren 
und Herausgeber Herstellern 
und Anwendern maschinen­
baulicher Produkte bei der Lö­
sung ihrer Probleme helfen, 
angefangen vom technischen 
Vertrieb über die Produktpla­
nung, Forschung, Montage 
und Qualitätsüberwachung 
bis hin zur Bedienung, Über­
wachung, Instandsetzung und 
zum Recycling. Der Teil Z „All­
gemeine Tabellen" enthält 
die wichtigsten physikali-

Bald im Internet?
Erste Schritte in Richtung elektronisches Archiv

Das Archiv unserer Univer­
sität verfügt heute über größ­
tenteils schon chronologisch 
geordnete Bestände, die die 
Entwicklung der ehemaligen 
Technischen Hochschule bzw. 
Technischen Universität und 
der ehemaligen Pädagogi­
schen Hochschule Magdeburg 
dokumentieren. Als Findhilfs­
mittel stehen sowohl Kartei­
kartenkataloge als auch Da­
tenbänke zur Verfügung.

Der A-Bestand umfaßt Doku­
mente von der Gründung der 
Hochschule für Schwermaschi­
nenbau 1953 bis zum Abschluß 
der Hochschulreform 1968. Da 
die Fakultäten und Verwal­
tungseinrichtungen in diesem 
Zeitraum mit ihrem dienst­
lichen Schriftgut zum Teil nach 
eigenem Ermessen umgingen, 
weißt dieser Bestand einige 
Lücken auf.

Im B-Bestand werden dem 
Nutzer Schriftstücke zugäng­
lich gemacht, die die Entwick­
lung der Technischen Hoch­
schule Maadebura bis zu ihrer

Umwandlung zur Technischen 
Universität im Jahr 1987 histo­
risch belegen, Für den Zeit­
raum von 1987 bis zum Zusam­
menschluß der Technischen 
Universität Magdeburg mit der 
Pädagogischen Hochschule 
und der Medizinischen Akade­
mie im Jahre 1993 wird in den 
nächsten Jahren ein neuer Be­
stand angelegt, der vor allem 
die Jahre der Wende dokumen­
tiert.

Die PH-Akten

Neben diesen chronologisch 
geordneten Beständen wurden 
im C-Bestand Sammlungen, 
Nachlässe, Urkunden und Zei­
tungen der Universität zusam­
mengefaßt, aber auch diverse 
Bild- und Tondokumente.

Für die ehemalige Pädagogi­
sche Hochschule ist bisher erst 
ein Bestand bearbeitet. Er do­
kumentiert die Entwicklung 
der Einrichtung von ihrer 
Gründung als Institut für 
Lehrerbildung 1952 bis zu ihrer

sehen Konstanten, die Einhei­
ten mit ihren Umrechnungs­
faktoren, die Grundgrößen 
der Kern-, Licht-, Schütt- und 
Umwelttechnik sowie Bezugs­
quellen für technische Regel­
werke und internationale Nor-

Gründlich überarbeitet

Die beiden Herausgeber sind 
eng mit der Magdeburger Uni­
versität verbunden. Prof. Wolf­
gang Beitz, Dekan des Fachbe­
reichs Maschinenbau an der 
Technischen Universität Ber­
lin, hat als Berater intensiv an 
der Umstrukturierung des Ma­
schinenbaus an unserer Uni­
versität mitgewirkt und war 
Doktorvater von Prof. Karl- 
Heinrich Grote, der den Lehr­
stuhl Konstruktionstechnik am 
Institut für Maschinenkon­

struktion inne hat. Beide arbei­
teten eng mit den Autoren zu­
sammen, um die wesentlichen 
Grundlagen und die unbe­
dingt erforderlichen, allge­
mein anwendbaren und gesi­
cherten Aussagen der einzel­
nen Fachgebiete auszu­
wählen. Mit dem Autorenteam 
gelang eine gründliche Über­
arbeitung und zum Teil Neube­
arbeitung. Diese ergab sich 
insbesondere für kältetechni­
sche Anlagen, Kolbenmaschi­
nen, Kraftfahrzeugtechnik und 
die elektronische Datenverar­
beitung. Neu hinzugekommen 
sind ein zusammengefaßter 
Festigkeitsnachweis und 
Beiträge zu Korrosion und Kor­
rosionsschutz, Faserverbund­
bauweise, Rapid Prototyping 
sowie zu Förderelementen und 
-Systemen für den innerbe­
trieblichen Materialfluß.

Prof. Karl-Heinrich Grote 
wird seine Kenntnisse darüber 
hinaus für die künftige elektro­
nische Bereitstellung des DUB­
BEL einbringen. PM

Zur Hirnforschung
Kischka, Udo; Wallesch, 
Claus-W.; Wolf, Gerald (Hrsg.):
Methoden der Hirnforschung 
Spektrum Akademischer Verlag 
Heidelberg, Berlin 1997
ISBN 3-8274-0108-9

In diesem Buch stellen die Auto­
ren (Photo) die wichtigsten Me­
thoden der Hirn forschung vor. Sie 
zeigen die Grenzen der einzelnen 
Techniken auf, um all jenen einen 
Einstieg zu ermöglichen, die sich 
für eine neue Methode interessie­
ren, aber zunächst die Vor- und 
Nachteile für ihre jeweilige Fra­
gestellung abwägen möchten.

Die Herausgeber des Buches sind 
Udo Kischka, leitender Arzt für 
neurologische Rehabilitation in
Rheinfelden, Claus-W. Wallesch, 
Direktor der Klinik für Neurologie 
am Uniklinikum, und Gerald Wolf, 
Leiter des Instituts für Medizini­
sche Neurobiologie. Zu den weite­
ren Autoren gehören die Magde­
burger Neurowissenschaftler T. 
Behnisch, A.-K. Braun, K.-H. Brau­
newell, E. Gundelfinger, M. Herr­
mann, M. Krug, K. Reymann und 
H. Schwegler sowie G. Deuschl 
aus Kiel, A. Schwartz aus Mann­
heim und M. Spitzer aus Ulm.
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Umwandlung in ein Pädagogi­
sches Institut im Jahr 1962

Für die kommenden Jahre ist 
geplant, die vorhandenen 
mehr als 2 000 Akteneinheiten 
zu weiteren Beständen zusam­
menzufassen, die die Entwick­
lung zur Pädagogischen Hoch­
schule und schließlich bis zum 
Zusammenschluß der Magde­
burger Hochschuleinrichtun­
gen dokumentiert. Bis diese 
Arbeit abgeschlossen ist und 
entsprechende Findhilfsmittel 
bereitstehen, ist der Nutzer in 
besonderem Maße auf die Un­
terstützung der Archivare an­
gewiesen, die ihm bereitwillig 
die notwendigen Akten nach 
Recherchen in den Abliefe- 
rungslislen bereitstellen.

Um potentielle Nutzer noch 
besser über die Archivbestän­
de zu informieren, soll bis zum 
Ende des Jahres eine Übersicht 
über den A-Bestand im Inter­
net eingerichtet werden. Im 
nächsten Jahr folgen die restli­
chen Bestände. Der Nutzer soll 
sich hier bis zum Aktentitel 
Vorarbeiten können und even­
tuell auf besondere Aktenin­
halte aufmerksam gemacht 
werden. Neben dieser Über­
sicht soll auf unseren Internet­

seiten auch die Möglichkeit 
geboten werden, Archivalien 
in einer Datenbank zu recher­
chieren. Bei der Lösung der da­
bei auftretenden technischen 
Fragen wird das Universitäts­
archiv von den Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeitern des Uni­
versitätsrechenzentrums un­
terstützt.

C abmen S chäfer,
Isa  S chiermeister

Bro­
schüre
Die Deutschen 

sind in der Welt 
der Nachkriegs­
zeit lange Jahre 
getrennte Wege 
gegangen -  er­

zwungener­
maßen. 

Die Broschüre 
„Deutschland -  
von der Teilung 

zur Einheit" 
zeichnet diesen 

Weg nach. Sie 
ist erstmals zum 
45. Jahrestag der 
Verkündung des 

Grundgesetzes 
erschienen und 
liegt nun in ei­

ner aktualisier­
ten Auflage vor. 
Herausgegeben 

wurde sie vom 
Presse- und In­
formationsamt 

der Bundsregie­
rung. Dort ist sie 
auch unentgelt­
lich zu beziehen 
über 53105 Bonn, 

Tel.: 01 80/5 22- 
19 96. Fax: 

01 80/5 22-19 97.

Blick in die Bestände des Universitätsarchivs. Photo: Archiv
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